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Liebe GenossInnen und SympathisantInnen, 
 
um noch im Jahr 2011 über unsere Aktivitäten seit dem letzten Newsletter zu 
informieren, liefern wir Euch den 4. Sondernewsletter. Wir haben seit dem einen 
Bundesparteitag erlebt, mehrere Gruppenwiederbelebungen, bzw. Neugründungen 
und die Landesmitgliederversammlung 2011. Außerdem verstärkt sich die Vernet-
zung des Landesverbandes mit anderen Organisationen und Initiativen innerhalb des 
Landes. 
Zu den folgenden Themen erhaltet Ihr nun nähere Infos und Berichte: 

 1. Bundesparteitag in Erfurt 
 2. Vernetzung in Sachsen-Anhalt – Chancen zu mehr Eigenständigkeit?! 
 3. Landesmitgliederversammlung 2011 
 4. Konstituierende Sitzung des LSpR 
 5. Aus der Bundesebene 
 6. Vorschau 2012 – Aktionen und Termine im Januar 2012 
 7. Dresden 2012 – Tickets sichern, aber wie?! 
 8. Naziaufmarsch in Magdeburg verhindern! 14. Januar 2012 
 9. Linksjugend goes Bildungspolitik – drei Veranstaltungen im Januar 
 10. Sonstige Infos  

 

 

1 BUNDESPARTEITAG IN ERFURT 

Vom 21. bis 23. Oktober fand in Erfurt der Bundesparteitag der Partei DIE LINKE. 
statt. Es handelte sich dabei um eine zentrale Sitzung, wichtigster Tagesordnungs-
punkt war die Diskussion und Verabschiedung des Parteiprogramms. Mit großer 
Mehrheit wurde dieses am Ende abgestimmt und beschlossen. Dies stellt einen 
großen Erfolg in der Geschichte der Partei dar, die sich damit klar als fortschrittlich, 
sozial, antikapitalistisch und pazifistisch aufstellt.  
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Natürlich waren auch Mitglieder der Linksjugend [’solid] Sachsen-Anhalt in Erfurt 
anwesend. Marcel konnte als Delegierter direkt an den Beratungen und Abstim-
mungen teilnehmen. 

Auch im Sitzungssaal konnten wir in Erscheinung treten. Am ersten Abend des 
Parteitages hatten die anwesenden AktivistInnen des SDS und der Linksjugend 
öffentlich ein Transparent gemalt, um Solidarität mit der Occupy-Bewegung zu 
zeigen. Im Anschluss hatten alle GenossInnen die Möglichkeit, darauf zu 
unterschreiben, was auch im umfassenden Maße geschah. Viele hundert Unter-
schriften, darunter die der beiden Parteivorsitzenden Gesine Lötzsch und Klaus Ernst 
und die des Fraktionsvorsitzenden Gregor Gysi kamen dabei zusammen. Das 
Transparent wurde dann nach der Rede von Gregor Gysi entrollt und der 
Öffentlichkeit präsentiert (wenn ihr genau hinschaut, entdeckt ihr auch unsere 
Landessprecherin Anne auf dem Foto) 

Am Sonntag stand natürlich der spannendste und zugleich mit den größten 
Befürchtungen erwartete Tagesordnungspunkt auf dem Programm – die Gesamt-
abstimmung des Parteiprogramms. 

Doch die Beratungen am Wochenende zeigten, dass die Delegierten sehr an einer 
Kompromisslösung orientiert waren und so konnte das Programm mit einer 
überwältigenden Mehrheit von 95,81 % beschlossen werden. 

 

 

2 VERNETZUNG IN SACHSEN-ANHALT – CHANCE ZU MEHR EIGENSTÄNDIGKEIT?! 

Vernetzung hat mittlerweile viele Gestalten – es geht nicht nur um die reine 
Zusammenarbeit mit anderen Organisationen und Initiativen, sondern auch die 
finanzielle Zusammenarbeit. Diese Möglichkeit gibt auf Bundes- und Landesebene 
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der jeweilige Ring politischer Jugend (RPJ). Der Bundesverband hat noch immer 
eine laufende Klage, um vom Bundes-RPJ angenommen zu werden und in vielen 
anderen Landesverbänden sieht die Situation nicht besser aus. Es gibt aber auch 
positive Beispiele wie Sachsen und Thüringen. Hier ist die Linksjugend ['solid] im 
RPJ vertreten und hat dadurch vor allem finanzielle Vorzüge. 

Im kommenden Jahr wollen wir dies auf Initiative der Jusos auch in Sachsen-Anhalt 
angehen. Gemeinsam mit Grüner Jugend und (ausnahmsweise) Junger Union wollen 
wir diesen RPJ ins Leben zurückholen. Der RPJ ist entweder ein eigener Verein oder 
ein loser Zusammenschluss aus Vertretern der jeweiligen Jugendverbände. Dieser 
übernimmt zu meist bis zu Zweidrittel der finanziellen Voraussetzungen für 
Bildungsveranstaltungen. Mit dieser Förderung kann nicht nur der Jugendverband 
entlastet werden, sondern auch ein größerer Rahmen für bildungspolitische 
Veranstaltungen abgesteckt werden. Deshalb sagen wir, das ist die Chance zu mehr 
Eigenständigkeit. Wir werden Euch im Laufe der Verhandlungen hierüber berichten. 
VertreterInnen im RPJ für uns sind Eva, Steffi und André aus dem Landes-
sprecherInnenrat.  

Nicht nur diese Zusammenarbeit hat sich in den letzten Monaten entwickelt. Auch in 
einer Initiative für Aufklärungsarbeit und Vorbereitung von bildungspolitischen 
Ansätzen sind wir vertreten. Inhalt ist hierbei die Lesben- und Schwulenpolitische 
Arbeit. Der Lesben- und Schwulenpolitische Runde Tisch Sachsen-Anhalt (LSpRT 
LSA) arbeitet bereits seit Jahren an Vorschlägen für Bildungsansätze für das 
Kultusministerium und gestaltet auch selbst Workshops und Seminare aus. Der 
LSpRT LSA setzt sich unter anderen aus VertreterInnen der SPD, Bündnis ´90 Die 
Grünen und DIE LINKE. und den jeweiligen Jugendverbänden, VertreterInnen der 
Caritas, des Volksbades Buckau in Magdeburg, der Weiberwirtschaft Halle, dem 
LSVD und dem BBZ Lebensart Halle. Dies ist noch keine abschließende Aufzählung, 
da alle Interessierten aufgerufen sind sich hieran zu beteiligen. Finanziell Unterstützt 
wird die Arbeit unter anderen von den parteinahen Stiftungen der LINKEN, den 
Grünen und SPD. 

Zum Thema muss auch ergänzt werden, dass es immer 
wichtiger wird sich innerhalb des Landesverbandes der 
Linksjugend zu vernetzen. Hierzu wird vornehmlich der 
sogenannte AktivistInnenverteiler, sowie die Facebook-
gruppe genutzt. Leider ist es so, das aktuell nicht alle 
aktiven Mitglieder erfasst sind und wir daher noch einmal 
dazu aufrufen sich zu melden – falls Ihr bisher keine E-
Mail von diesem Verteiler direkt erhalten habt schreibt 
eine E-Mail an unseren Juko Robert. Von sehr wenigen 
Ausnahmen abgesehen, verläuft die Kommunikation 
innerhalb des Landesverbandes nur über diesen Verteiler. 
Wer dort also nicht drin ist, erfährt auch nur wenig bis gar 
nichts. 
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3 LANDESMITGLIEDERVERSAMMLUNG 2011 

Die Landesmitgliederversammlung (LMV) war ein Zeichen für mehr Interesse an 
Beteiligung und Diskussion über politische Interessen und Ziele. Nach der Ersten 
Sitzung des LSpR wurde die LMV super positiv ausgewertet, aber hat jedoch ein paar 
Hinweise eingefangen. Welche das sind, werden wir vor allem bei der Vorbereitung 
der nächsten LMV aus der Kiste kramen. 

Bei Facebook würde es ein 
„Gefällt mir“ verdienen, aber 
heute bekommt sie ein 
großes Lob – Die Mitglied-
schaft der Links-jugend in 
Sachsen-Anhalt. Es waren 
an diesem Tag ca. 40 Teil-
nehmerInnen dabei,welche 
zum Teil auf Beschluss der 
LMV auch als Sympa-
thisantInnen abstimmen 
durften. Wir hatten auch 
super Essen und ein tolles Team. Nur Zeit hatten wir leider nicht – ausfallen musste 
daher leider das Inputreferat zum Thema „Bundeswehr raus aus den Schulen“. 
Trotzdem überzogen wir den anvisierten Zeitraum um zwei Stunden. 

Es hat schon viele Jahre keine so politische Debatte mehr auf einer LMV 
stattgefunden, sodass man sagen muss wir hätten gern weiter debattiert. Doch leider 
konnten wir bei insgesamt 14 Anträgen kaum eine Pause einlegen.  Hinzu kamen 
noch Satzungsänderungen und natürlich die Wahlen. Die Anträge drehten sich um 
viele Themen – vom imperativen Mandat zu den Bukos bis zu mehr internationaler 
Zusammenarbeit der Linksjugend ['solid]. Einige Anträge der Mitglieder konnte 
bereits umgesetzt werden. So hat sich der LSpR mit seiner Geschäftsordnung eine 
eindeutige Aufgabenverteilung gegeben und einige Antworten auf den Antrag zur 

Internationalisierung der 
Zusammenarbeit mit anderen 
Jugendverbänden konnte 
auch gegeben werden. Zu 
beiden Punkten könnt Ihr im 
weiteren Verlauf des News-
letters etwas erfahren.  

 

Auf Initiative unseres jugend-
politischen Sprechers (Jupo) 
im Landesvorstand der Partei 
DIE LINKE gab es während 

der LMV noch einen weiteren Antrag. Hierbei ging es um die bereits erwähnte 
Satzungsänderung der Partei zu den Rechten von Gastmitgliedern. Diese hätten 
hierdurch kein Recht mehr abzustimmen, was zur Folge hätte, dass die Linksjugend 
keine Nichtparteimitglieder mehr hätte zum Bundesparteitag delegieren können. 
Außerdem wurde der neue LSpR durch die Mitglieder beauftragt für den 
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Landesverband im kommenden Jahr mehr Finanzen von der Partei zu beantragen. 
Nach bisheriger Finanzplanung und der nun vorliegenden Legitimation wird bei dem 
Landesvorstand nun ein Budget von 15.000 € für das Jahr 2012 beantragt.  

Ein wichtiges Ziel welches man sich für die nächsten Jahre setzte, ist die Erarbeitung 
einer Art jugendpolitisches Programm, welches bis zur Bundestagswahl 2013 
beschlossen werden soll. Hierzu gibt es bereits Vorläufer in anderen Landes-
verbänden wie Sachsen. Eine Arbeitsgruppe konnte sich bisher hierzu nicht finden, 
was jedoch auch ein Thema auf der LSpR-Klausur Anfang 2012 sein wird. 

Der spannendste Moment an diesem Tag waren die Wahlen. Mit teilweise doppelt so 
vielen KandidatInnen wie Plätzen stürzten wir uns in das Getümmel. 

Gewählt wurde als erstes André als Landesschatzmeister. Im kommenden Jahr liegt 
es somit an Ihm den Landesverband finanziell zusammen zu halten. Weiterhin ist er 
damit gleichzeitig zum zweiten Mal Mitglied im LSpR. 

Als nächstes wurden die weiteren Mitglieder des LandessprecherInnenrates 
gewählt. Dieser setzt sich nun weiterhin wie folgt zusammen: 

Č Anne Geschonneck (Stadtverband Halle) 

Č Eva Tichatschke (Stadtverband Halle) 

Č Stefanie Schulz (Kreisverband Stendal) 

Č Philipp Sejk (Stadtverband Magdeburg) 

Č Tobias Koralus (Kreisverband Saalekreis) 

Ein weiblicher Platz konnte leider nicht besetzt werden. Dieser wurde freigelassen für 
etwaige Interessentinnen, die in einer eigens dafür einberufenen LMV gewählt 
werden können.  

Vertreten wird der Landesverband zukünftig auf dem Bundeskongress durch: 

Č Anne (Stadtverband Halle) 

Č Eva (Stadtverband Halle) 
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Č Steffi (Kreisverband Stendal) 

Č Sarah (Stadtverband Magdeburg) 

Č Robert (Stadtverband Magdeburg) 

Č Kai (Stadtverband Halle) 

Č Martin (Kreisverband Mansfeld-Südharz) 

Č Marcel (Kreisverband Wittenberg) 

Ersatzdelegierte sind Marcus, Daniel, Tobias, Paul, Justus und William. Für den 
weiblichen Teil der Bukodelegation hoffen wir auf einfach auf viel Gesundheit und 
Durchhaltevermögen, da wir keine Ersatzdelegierten wählen konnten. 

Weiterhin wurden auch wieder die Delegierten für den Länderrat gewählt. Wie 
bereits im letzten Jahr wurde Eva bestätigt und geht somit in das dritte Jahr als LR-
Delegierte. André wurde ebenfalls wiedergewählt und geht somit in die zweite 
Legislatur. Als Vertreter für André wurde Daniel aus dem Burgenlandkreis 
gewonnen. Für Ihn ist es eine Premiere in seiner politischen Arbeit. 

Wie auch in den vergangenen Jahren wurden wieder zwei Mitglieder des 
Landesausschusses der Partei DIE LINKE. gewählt, welche somit das 
Kontrollorgan des Landesvorstandes ergänzen. Melanie aus dem Stadtverband Halle 
wird auch bereits zum zweiten Mal die Vertretung des Jugendverbandes 
übernehmen. Der Landtagsabgeordnete Jan aus Naumburg ist hingegen zum ersten 
Mal in diesem Gremium vertreten.  

Delegierte zum Landes-
parteitag wurden Aufgrund 
der noch vorliegenden Gültig-
keit der Delegation aus Eva 
und Sascha (Kreisverband 
Mansfeld-Südharz) bis zum 
Jahr 2012 nicht vorgenom-
men. 

Mit den neugewählten, bzw. 
auch wiedergewählten Dele-gierten und Gremienmitgliedern erwartet uns hoffentlich 
ein super Jahr 2012, mit vielen Workshops, Seminaren und natürlich dem 
Landesjugendtreffen. Über den weiteren Umgang mit den Beschlüssen der LMV 
informieren wir Euch zu den jeweiligen Anlässen.  

 

 

4 KONSTITUIERUNG DES NEUEN LANDESSPRECHERINNENRATES 

Die erste und somit konstituierende Sitzung des am 19.11.2011 gewählten 
LandessprecherInnenrates fand gemeinsam mit dem Juko sowie dem Jupo am 
09.12.2012 in Magdeburg statt. Themen hierbei waren vor allem orgatechnische 
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Details des neuen LSpR. Aber auch über erste Zusammenarbeiten und Diskussionen 
über Veranstaltungen und Aktionen in den ersten zwei Monaten, sowie die LMV 2012 
wurde diskutiert und vor allem entsprechend des Beschlusses der LMV 
Aufgaben verteilt. Diese wollen wir Euch nun noch bekannt geben und demnächst 
auch auf der Homepage einstellen. Um Aufgaben auch breiter innerhalb des LSpR 
verteilen zu können haben wir als neuen Punkt der Geschäftsordnung 
Gastmitglieder hinzugefügt. Dies sind der Juko und der Jupo, aufgrund der 
jeweiligen Anbindung an die Partei und deren Gremien. Es ergibt sich folgende 
Aufgabenverteilung: 

 Anne Ą Betreuung Facebook, LSpR-E-Mail-Adresse, Bündniskontakt 
Dresden Nazifrei 
 

 Eva Ą RPJ 
 

 Steffi Ą RPJ 
 

 André Ą Betreuung Facebook, LSpR-E-Mail-Adresse, Lesben- und 
Schwulenpolitischer Runter Tisch Sachsen-Anhalt, Homepage, RPJ, 
Sitzungsvorbereitung (Einladung u.a.), Newsletter, YouTube 
 

 Philipp Ą Newsletter, Vertretung Juko im Krankheitsfall bzw. Urlaub 
 

 Tobias Ą Betreuung Facebook, LAK – Betreuung 
 

 Robert Ą Pressekontakt (außer bei Schnellverfahren), öffentliche 
Förderung/Fördermittelsuche, Administration AktivistInnenverteiler, 
Vertretung Schatzmeister, Kontakt Mitgliederbetreuung, Website 
 

 Marcel Ą Teilnahme Sitzung Landesvorstand der Partei 

Weitere Aufgaben, welche situativ und nach Absprache durch alle Mitglieder des 
LSpR erledigt werden, sind Leitung der Sitzungen, Erstellung von Presse-
mitteilungen, Facebook, Berichterstattung, direkte Mitgliederbetreuung und die 
Teilnahme an Landesvorstandssitzungen. 

Soweit innerhalb des Gremiums weitere Aufgaben anfallen, wird eine Verant-
wortlichkeit auf der Homepage hierzu bekannt gegeben. 

Wir als LSpR befürworten weiterhin, wenn die Vorbereitungen von Räumen für 
Workshops oder Seminare, sowie die Verpflegung durch die jeweilige Ortsgruppe 
erfolgt. Finanzielle Angelegenheiten sind hierbei mit dem Landesschatzmeister zu 
klären. 

Wir haben weiterhin entschieden, wieder mit mindestens zwei Bussen nach 
Dresden zu fahren, um den Nazis das Leben zu erschweren und den ehemals 
größten Naziaufmarsch Europas zu verhindern. Dieses Jahr wird es jedoch ein 
anderes Verfahren geben, auf welches wir uns noch verständigen müssen. Allerdings 
besteht schon die Möglichkeit, euch Bus-Tickets zu reservieren. Wendet Euch hierzu 
einfach an Robert. 
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Verständigt haben wir uns ebenfalls darauf, im Januar wieder eine 3-tägige 
Klausur durchzuführen, bei welcher wir die wichtigsten Termine festlegen , das 
Landesjugendtreffen zu planen beginnen und das Jahr weitestgehend und grob 
durchorganisieren 

Diskutiert haben wir auch über E-Mail-Sicherheit, die Beschlüsse der LMV und 
das Verfahren zur finanziellen Unterstützung der Basisgruppen. Der 
„SolidFonds“ wurde per Beschluss dem Landesverband auferlegt und somit dem 
Vorschlag des LSpR gefolgt. Bereits im vergangenen Jahr hat der LSpR Basisgruppen 
unterstützt und möchte dies auch somit in den kommenden Jahren fortführen. An 
dieser Stelle aber der wichtige Hinweis: allen anerkannten Ortsgruppen/Kreis-
verbänden steht ein eigenes Budget vom Kreisverband der Partei zu. 

 

Wir haben nun folgendes Verfahren beschlossen: 

1. formlose Anträge mit vollständigen Namen und Ortsgruppe, sowie 
Kontaktdaten und Anliegensbeschreibung mit Begründung und finanziellen 
Umfang ist an die Adresse lspr.linksjugend-lsa@gmx.de zu senden 

2. es wird eine Eingangsbestätigung vom Landesschatzmeister versandt 

3. Der Schatzmeister gibt dem LandessprecherInnenrat einen 
Beschlussvorschlag 

4. Der LSpR trifft einen Beschluss 

5. soweit kein Veto durch den Schatzmeister eingelegt wird, wird durch diesen 
die Entscheidung an den Antragsteller gesandt 

6. nach Vorlage von Verträgen bzw. Quittungsbelegen oder ggf. Angeboten (in 
Ausnahmefällen) die Auszahlung 

Bitte Beachten: Anträge an den „SolidFonds“ sollten grundsätzlich einen Monat 
vor der Aktion bei dem LSpR-Postfach eingehen.  

 

 

5 AUS DER BUNDESEBENE 

Wie man schon teilweise bei Facebook lesen konnte, hat am Wochenende des 
17./18.12.11 der Länderrat den Bundeskongress einberufen. Leider findet er nicht, 
wie in der letzten Sitzung des Länderrates besprochen, in Sachsen-Anhalt oder 
Thüringen statt, sondern in Berlin.  

Kritik kam hierzu aus verschiedenen Landesverbänden. Aus Sachsen-Anhalt kam der 
Hinweis, dass man auch mal in den Landesverbänden anfragen könnte, ob diese 
einen geeigneten Ort in ihrem Bundesland kennen. Das fand große Zustimmung 
unter den anderen und wird hoffentlich in den nächsten Jahren auch berücksichtigt. 

mailto:lspr.linksjugend-lsa@gmx.de
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In der Zeit vom 30.03. bis zum 01.04.2012 wird Berlin dann der Schauplatz der 
Sitzung des höchsten Gremiums der Linksjugend ['solid]. Dieser soll diesmal nicht in 
der üblichen Form stattfinden, sondern mit einem neuen Konzept mehr Raum für 
Bildung und Diskussionen schaffen. Hierzu wurden drei AGs gegründet, welche den 
Buko vorbereiten, begleiten und auch nachbearbeiten.  

Mehr zu diesem Konzept werden wir Euch dann in der Zeit bis zum Buko schreiben. 

 

Č Ein paar Antworten bereits zu Anträgen der LMV 

Aus der Länderratssitzung kann auch bereits etwas zu 
einem Antrag unserer Landesmitgliederversammlung 
sagen. Aus Magdeburg kam der Antrag zu mehr 
internationaler Zusammenarbeit der Links-
jugend ['solid] mit anderen sozialistischen Jugend-
verbänden. Dieser äußert Kritik an der Arbeit des Netzwerkes „ENDYL – European 
Network of Democratic Young Left“, sowie der Kommunikation zur Basis.  

Nach Bericht von Julius (Mitglied BAK Internationales) auf dem Länderratstreffen 
wurde vieles klar. Die Arbeit von ENDYL schlief im Jahr 2006 fast ein und kommt 
erst seit 2009 in kleinen Schritten wieder in Gang. Probleme bei der Arbeit gibt es vor 
allem bei Übersetzungen und der Kontakterhaltung mit anderen Jugendorga-
nisationen. 

Es wurde daher bei der Länderratssitzung dazu aufgerufen Menschen aus dem 
Verband hierüber zu informieren und ggf. für die Arbeit beim BAK Internationales zu 
interessieren. Sicher sind nicht alle Angelegenheiten hierzu geklärt, doch ist dies ja 
nur ein Anfang. 

 

Ein Weiteres Thema auf der 
Länderratssitzung war der 
Kommunalwahlkampf der 
Linksjugend ['solid] Nieder-
sachsen. Die GenossInnen haben 
hierfür die Kampagne „Rette dein 
Kaff“ aufgezogen und viele 
Themen innerhalb dieser ange-
sprochen. Von öffentlichem Nah-
verkehr bis hin zu Freiräumen für 
Jugend und „halte deine Stadt 
von Nazis sauber“. Dies spielt 
super in den Beschluss der LMV 
hinein, dass ein Programm 
entwickelt werden soll, welche ggf. auch zur Kommunalwahl 2014 genutzt werden 
kann. Mit GenossInnen aus Niedersachen können wir uns auch Hilfe in dieser Sache 
heran holen. Dies fördert auch die Zusammenarbeit zwischen Landesverbänden. 
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6 VORSCHAU 2012 – TERMINE UND AKTIONEN IM JANUAR UND FEBRUAR 2012 

Sicher habt Ihr es mitbekommen – die Termine reißen nicht ab und hier wollen wir 
auch vor allem die Termine für die kommenden zwei Monate präsentieren. 

 

BILDUNG, DISKUSSIONEN & AKTIONEN 

ď 14.01.2012 ab 10:00 Uhr  Meile der Demokratie 2012; kreative gewaltlose 
Aktionen des zivilen Ungehorsams gegen Naziauf-
marsch ; Breiter Weg in Magdeburg 

ď 15.01.2012 ab 09.45 Uhr Luxemburg-Liebknecht-Gedenken in Berlin; 
Mitfahrgelegenheiten ab Halle (Bus) und Magde-
burg (Zug); schreibt hierzu einfach eine E-Mail an 
jugend@dielinke-lsa.de 

 17.01.2012 ab 18:00 Uhr  Geschlechterpolitiken – ältere Frauen in einer 
alternden Welt; Diskussion und Vortrag; Beste-
hornhaus, Hecknerstr. 6 in Aschersleben 

  18.01.2012 ab 15:00 Uhr  Klima / Energie / Ökologie – Wunder der Elbe 
(Natur- und Hochwasserschutz); Vortrag und 
Diskussion; Neues Bürgerhaus, Kastanienallee in 
Staßfurt; Anmeldung bitte über: 
henschke@rosaluxsa.de 

ď 19.01.2012 ab 18:00 Uhr  Die Militarisierung der Bildung; Vortrags- und 
Diskussionsveranstaltung von Linksjugend & SDS 
Magdeburg. Hochschule Magdeburg, Breitscheid-
straße 2 (Gebäude 14, Seminarraum 4) in 
Magdeburg 

ď 20.01.2012 – 22.01.2012  Winterakademie der Linksjugend ['solid] in 
Bielefeld                   Infos dazu findet Ihr hier: 
http://www.linksjugend-
solid.de/aktuelles/winterakademie/ 

ď 26.01.2012 ab 19:00 Uhr  Abschied vom alten Europa? Informations- und 
Diskussionsveranstaltung von Linksjugend & SDS 
Magdeburg und DIE LINKE Sachsen-Anhalt. Uni 
Magdeburg, Große Steinernetischstraße (Gebäude 
50, Hörsaal 3) in Magdeburg 

  27.01.2012 ab 18:30 Uhr  Antifaschismus und Erinnerung; Lesung und 
Gespräch zum Thema „Der Spion vom Pariser Platz 
– Wie die Amerikaner von Hitlers Giftgas 
erfuhren“; Georgenkirche, Askanische Straße in 
Dessau-Roßlau 

mailto:jugend@dielinke-lsa.de
mailto:henschke@rosaluxsa.de
http://www.linksjugend-solid.de/aktuelles/winterakademie/
http://www.linksjugend-solid.de/aktuelles/winterakademie/
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ď 28.01.2012 ab 11:00 Uhr  Absterbende Festungen? Einführung in die 
materialistische Staatskritik. Tagesseminar der 
Linksjugend [ s̈͂olid] Sachsen-Anhalt. 
Geschäftsstelle DIE LINKE Halle (Saale), 
Blumenstraße 16 in Halle; Fragen & Anmeldung: 
jugend@dielinke-lsa.de 

 

Symbolik:   =  Veranstaltung der Rosa-Luxemburg-Stiftung Sachsen-Anhalt 

ď  =  Veranstaltung der Linksjugend / des Studierendenverbandes    
  (Teilnahme, Mitgestaltung) 

 

Weitere Termine der Rosa-Luxemburg-Stiftung findet Ihr unter: 
http://www.st.rosalux.de/aktuelle-veranstaltungen.html  

 

KLEINER TIPP 

Alle, die einmal die Arbeit von bundesweiten Gremien verfolgen wollen, wird im 
März kommenden Jahres auch einmal die Möglichkeit geboten. Der Länderrat 
möchte die nächste Sitzung vom 02.03. bis zum 04.02.2012 in Halle durchführen. 
Eine abschließende Entscheidung fällt konkret auch noch in den kommenden 
Monaten und wir werden euch dazu natürlich auf aktuellen Stand halten. 

 

SITZUNGEN & TELEFONKONFERENZEN 

Da wir uns als LandessprecherInnenrat erst vor kurzem konstituiert haben, gibt es 
bisher nur einen wichtigen Sitzungstermin. Dieser ist unsere Klausurtagung in der 
Zeit vom 05.01.2012 bis zum 07.01.2012 in der Jugendherberge „Waldkater“ in 
Thale. Diese Jugendherberge bietet optimale Bedingungen, um ein super Jahr 2012 
planen zu können, nicht umsonst sind wir dort nun zum zweiten Mal in Folge. 

Weiterhin gibt es folgende Termine für Telefonkonferenzen (Tekos). Wenn Ihr an 
diesen gern einmal teilnehmen wollt, meldet Euch bitte bei unserem Juko Robert. Er 
wird euch dann die Zugangsdaten übermitteln. Auf Beschluss des LSpR finden unsere 
Tekos jetzt immer sonntags um 19:00 Uhr statt. Ausnahmen hierbei werden sich aber 
auch finden. 

 27.12.2011 
 01.01.2012  
 15.01.2012 
 22.01.2012 
 29.01.2012 
 05.02.2012 

 

mailto:jugend@dielinke-lsa.de
http://www.st.rosalux.de/aktuelle-veranstaltungen.html
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7 DRESDEN 2012 – TICKETS SICHERN! ABER WIE?  

Im Januar und Februar 2012 finden verschiedene Antirepres-
sionstrainings im Rahmen der kreativen und friedlichen Proteste 
in Dresden statt.  

Dazu empfehlen wir die Homepage http://www.dresden-
nazifrei.com/. Die Termine für Sachsen-Anhalt geben wir euch 
rechtzeitig bekannt. 

Ihr wollt an den Protesten im Februar 2012 in Dresden 
teilnehmen? Dann sichert euch die Tickets für den Bus des 
Landesverbandes. Sprecht hierzu Robert an, meldet euch via 
jugend@dielinke-lsa.de oder versucht es bei euren örtlichen 
LandessprecherInnen. Die Ticketspende wird nicht höher als 10€ 
sein, an finanziellen Unzulänglichkeiten soll es aber nicht 
scheitern, fragt einfach an – und meldet euch rechtzeitig, da die 
Busse erfahrungsgemäß recht schnell voll sind. 

 

 

8 NAZIAUFMARSCH IN MAGDEBURG STOPPEN! 14. JANUAR 2012 

AUFRUF - MAGDEBURG NAZIFREI AM 14. JANUAR 

Wie jedes Jahr mobilisiert die Nazi-
"Initiative gegen das Vergessen" nach 
Magdeburg, um die Zerstörung 
Magdeburgs am 16. Januar 1945 
propagandistisch und agitatorisch zu 
instrumentalisieren. Dabei ist immer 
wieder bemerkenswert, wie der 
historische Kontext der 
Bombenangriffe, die am Ende eines 
von Nazideutschland entfachten 
monströsen Weltkrieges mit 
Millionen von Toten standen, 
ausgeblendet wird. Das hat 
natürlich Methode und ist alles 
andere als unbewusste Ge-
schichtsvergessenheit. 

 
 
Das Magdeburger Bündnis gegen Rechts veranstaltet nun bereits zum vierten Mal 
in Folge die "Meile der Demokratie". Die Meile ist ein Konglomerat aus zahlreichen 
Info-Ständen, Buden und Bühnen, die den Breiten Weg "belagern", so dass die Nazis 

http://www.dresden-nazifrei.com/
http://www.dresden-nazifrei.com/
mailto:jugend@dielinke-lsa.de
http://www.meile-der-demokratie.de/
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diese zentrale Magistrale nicht entlang marschieren können. Leider nehmen die dann 
einfach die Parallelstraße Otto-von-Guericke, die nicht minder zentrumsnah ist. Seit 
13 Jahren können die Braunen weitestgehend ungehindert durch die Innenstadt 
laufen.  
 
Wir sehen die Gefahr, dass Magdeburg "das neue Dresden" der europäischen Nazis 
werden könnte. Die Zahlen in Dresden sind seit Jahren rückläufig, während die 
Anzahl der GegendemonstrantInnen kontinuierlich wächst. 2012 werden vermutlich 
mehr als 20.000 Menschen erneut, zum dritten Mal in Folge, den Naziaufmarsch in 
Dresden blockieren.  

 
Die Bedingungen in Magdeburg sind hingegen ganz andere. Einen gemeinsamen 
Konsens aller sonst wie orientierten AntifaschistInnen gegen den Naziaufmarsch gibt 
es kaum. Die Meile bleibt die Meile, sie wird nicht beweglich sein, so wie noch in 
diesem Jahr angekündigt. Sie wird weiterhin das sein, was sie seit drei Jahren ist: ein 
buntes Straßenfest, das gute Laune macht, viele Leute in die Innenstadt mobilisiert 
und auf ihre Weise wichtig ist, aber das Problem des Naziaufmarschs nicht zu lösen 
vermag. In ihrem Aufruf ist die Rede davon, sich "den Nazis entgegenzustellen" oder 
"ein Zeichen zu setzen". Ja, die Meile ist ein gutes und wichtiges Zeichen. Die Meile 

stellt sich den Nazis aber nicht entgegen, sie findet parallel statt, während sie eine 
Straße weiter, außerhalb von Hör- und Sichtweite, marschieren und ihre Propaganda 
verbreiten - sozusagen "optimale Bedingungen" für Faschisten. Die Gefahr, dass es 
von Jahr zu Jahr immer mehr Nazis werden, ist nicht von der Hand zu weisen. Viele 
Städte, auch Dresden kommt das noch bekannt vor, haben diese Erfahrung gemacht: 
wenn man sie gewähren lässt, kommen sie wieder - und das gerne. Dazu darf es aber 
nicht kommen! "Wir sind solidarisch mit allen, die mit uns das Ziel teilen, den 
Naziaufmarsch zu verhindern.“ heißt es im Aktionskonsens von "Dresden Nazifrei". 
Dem schließen wir uns an, das sollte auch für Magdeburg gelten. 

Wir beteiligen uns sowohl an der Meile als auch an kreativen und vor allem 
friedlichen Protestformen des zivilen Ungehorsams. Wir rufen hiermit alle 
AktivistInnen der Linksjugend ['solid], des SDS und der Partei DIE LINKE sowie alle 
SympathisantInnen dazu auf, am 14. Januar nach Magdeburg zu kommen! 
Magdeburg Nazifrei! 

[Linksjugend ['solid] Magdeburg] 
[SDS.Die Linke Magdeburg] 
_________________________________________________ 

¶ Treffpunkt: 09.45 Uhr am Info-Stand der Linksjugend ['solid] auf 
dem Breiten Weg. Der Genaue Ort des Standes wird noch bekannt 
gegeben. Weitere Infos kommen auch regelmäßig rein, stay tuned! 

¶ Wir unterstützen euch gern bei einer gemeinsamen Anreise. Meldet 
euch bei uns -> linke.jugend.md@gmail.com oder 0163-7057294 

 

http://www.dresden-nazifrei.com/index.php?option=com_content&view=article&id=72:aktionskonsens&catid=43
mailto:linke.jugend.md@gmail.com
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9 LINKSJUGEND GOES BILDUNGSPOLITIK – DREI VERANSTALTUNGEN IM JANUAR 

DIE MILITARISIERUNG VON BILDUNG – 19. JANUAR 

Info- und Diskussionsveranstaltung mit Mechthild Exo  

Seit der Bundeswehrreform 
wirbt die Truppe immer 
häufiger an Bildungs-
einrichtungen, auf Messen, bei 
Sportfesten o. Ä. Sie verstößt 
damit gegen den Beutels-
bacher Konsens, der unter 
anderem verbietet, Schü-
lerinnen mit voreingenom-
menen politischen Haltungen 
zu überwältigen. Nicht selten 
verschweigen die sogenannten 
Jugendoffiziere, was in Wahr-
heit in Afghanistan passiert, 
was RekrutInnen dort erwar-
tet, dass dieser "Beruf" im 
wahrsten Sinne des Wortes 
lebens-gefährlich ist. Mit viel 
Geld und Infrastruktur hält die 
Bundeswehr Einzug in Kern-
bereiche der Gesellschaft - und 
wirbt dabei fürs Sterben! 
 
 
Wie sie agitiert, warum sie das 
tut und was wir dagegen tun 
können will die Friedens- und 

Konfliktforscherin Mechthild  
Exo mit euch diskutieren.  

 
 

Zeit: Do, 19. Januar, ab 18.00 Uhr 
Ort: Hochschule Magdeburg, Breitscheidstraße 2, Gebäude 14, Seminarraum 4 

Eine Veranstaltung von Linksjugend [ 'solid] & SDS Magdeburg  
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ABSCHIED VOM ALTEN EUROPA? 26. JANUAR 

Info- und Diskussionsveranstaltung mit Gabi Zimmer, Abgeordnete des 
europäischen Parlamentes für DIE LINKE 

 

Zur "Lösung" der Euroschuldenkrise 
werden wieder die alten neoliberalen 
Konzepte hervorgeholt: Sozial- und 
Demokratieabbau, Kaputtsparen statt 
Zukunftsinvestitionen. Diese Entwicklung 
ist weder vernünftig noch nachhaltig. Sie 
bereitet die nächste Krise vor, nur um 
kurzfristig Renditen und Profite zu 
sichern und gefährdet damit das 
europäische Projekt insgesamt. 

 

Gabi Zimmer, Europaabgeordnete der 
Partei DIE LINKE, stellt in ihrem Vortrag 
alternative und nachhaltige Strategien 
vor. Im Anschluss ist Gelegenheit zur 
Diskussion.  

 

 

 

Zeit: Do, 26. Januar, ab 19.00 Uhr 
Ort: Uni Magdeburg, Große Steinernetischstraße, Gebäude 50, Hörsaal 3 

Eine Veranstaltung von Linksjugend [ 'solid] & SDS Magdeburg, unter stützt durch 
DIE LINKE Sachsen-Anhalt.  

 

ABSTERBENDE FESTUNGEN? EINFÜHRUNG IN DIE MATERIALISTISCHE STAATSKRITIK – 

28. JANUAR 

Tagesseminar mit Daniel Poensgen 

Wird die Krise so merkbar wie im Herbst 2011, wird von den verzweifelten 
Kritiker_innen von „Occupy“ bis Linkspartei der Staat in Anschlag 
gebracht. Gegen die „Diktatur der Banken und Konzerne“ soll er retten, was zu 
retten ist: Sichere Arbeitsplätze, gerechte Löhne, würdige Renten. Der Staat  
gilt als naturgegebenes und übermächtiges Gegenstück zur Ökonomie. Wer  
„Politik machen“ will, geht mit einer Partei ins Parlament oder stellt mit  
der Antifa-Ini einen Projektantrag. 
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Doch Marx hat keine Kritik der Ökonomie entworfen, sondern eine „Kritik 
der politischen Ökonomie“. Wer Emanzipation und nicht bloß Arbeitsplätze 
will, muss nicht nur das Ende der Ausbeutung, sondern auch die Beendigung  
von Herrschaft wollen – Kritik also auf Staat *und* Kapital richten. 

 
Das Tagesseminar soll einen ersten Überblick über unterschiedliche Ansätze 
materialistischer Staatskritik vermitteln: Wie haben Theoretikerinnen, die sich auf 
Marx bezogen, versucht, den Staat zu erklären? 

Zeit: Sa, 28. Januar, 11.00 – 17.00 Uhr 
Ort: Geschäftsstelle DIE LINKE Halle, Blumenstraße 16, 06108 Halle (Saale) 

Eine Veranstaltung der Linksjugend [ 'solid] Sachsen-Anhalt  

Anmeldung erbeten unter jugend@dielinke-lsa.de. Fahrtkosten werden 
selbstverständlich übernommen, Verpflegung gibt es kostenlos! 

 

 

 

 

mailto:jugend@dielinke-lsa.de
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10 SONSTIGE INFOS 

Sexismus hat so einen Barth! 

Was hat ein Comedian mit Sexismus zu tun? Im Fall Mario Barth sehr viel. Der 
Landesverband Mecklenburg-Vorpommern hat das Thema mit einem ersten Sticker 
aufgegriffen und wurde direkt angegriffen. Über Facebook war das ganze sehr gut zu 
verfolgen. Aber Ihr sollt auch kurz weitere Infos dazu erhalten. Es geht bei dem Streit 
um Bildrechte, welche wir auch immer wieder 
beachten müssen, doch dieses Bild war nicht 
einfach mal so geklaut. Es stand öffentlich zur 
Verfügung und wurde eben auch genutzt. Doch 
wir wollen allen, die gern kreativ sind, sagen – 
fragt vor der Nutzung von Bildern, Texten oder 
Titeln immer den/die Ersteller/in, ob eine 
Nutzung gestattet wird.  

Nach Drohung mit einer Klage von Herrn 
Barth gegen die Linksjugend Meck-Pomm 
wurde ein Anwalt eingeschaltet und seit 
diesem Zeitpunkt ist nichts mehr von dieser 
Angelegenheit zu hören. Nun ist jedoch die 
Linksjugend Meck-Pomm finanziell etwas in 
der Schieflage und bittet daher um Spenden. 
Infos hierzu erhaltet Ihr direkt bei der 
Linksjugend ['solid] Mecklenburg-
Vorpommern Ą efemjay@gmx.de oder 
0176/94330434. 

Wir als LSpR solidarisieren uns mit dem 
Vorhaben und auch den bisher 
geschehenen Aktionen des Landes-
verbandes Meck-Pomm und hoffen auf viel Erfolg in 
der weiteren Kampagne. Über diese erhaltet Ihr auch weitere Infos und 
Material. 

Weitere Infos aus erster Hand gibt’s hier: www.solid-mv.de  

 

Rechtsextremismus in Sachsen-Anhalt  

…bleibt auch weiterhin ein brisantes Thema. Mit Bürgermeistern, die intolerant 
gegenüber Antinazidemos reagieren, Behörden, die selbst nicht wissen was sie tun 
und mit den rechtsextremen Pack arbeiten und einer Landesregierung, die keine 
weiteren Mittel für Aufklärungs- und Beratungstätigkeit gegen Rechtsextremismus 
freigibt sind wir nicht erst seit diesem Jahr konfrontiert. Deshalb ist es auch 
weiterhin wichtig gegen den Strom zu schwimmen und die Antifaschistische Arbeit 
auszubauen. Die ersten Anregungen wurden bereits gegeben. Aus dem Stadtverband 
Halle kam der Vorschlag, einen Landesarbeitskreis Antifaschismus zu bilden. Dies 
wäre der erste LAK in Sachsen-Anhalt und würde dem Landesverband einen 
wichtigen inhaltlichen Impuls verschaffen. Weiterhin bildet dies noch mehr 

mailto:efemjay@gmx.de
http://www.solid-mv.de/
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Möglichkeiten, sich aktiv im Landesverband einzubringen und direkt 
mitzubestimmen, was hier passiert. Alle Interessierten können sich hierzu gern an 
uns wenden. Wir vermitteln Euch dann die nötigen Kontakte und schaffen die 
notwendigen Rahmenbedingungen.  

 

Liebe Menschen, 

wir hoffen, dass wir Euch mit diesem Newsletter vielseitig informieren konnten und 
auch bereits einige Antworten liefern konnten. Wer damit nicht zufrieden ist und am 
06.01.2012 noch nichts vorhat, ist auf unserer Klausur gern willkommen. Wir 
erwarten hierfür auch Eure 
Anfragen und Anregungen, die 
wir dann diskutieren können. 
Bis dahin wünschen wir Euch 
ein tolles Weihnachtsfest, das 
ein oder andere Geschenk und 
ein soziales Miteinander. Da ja 
bekanntlich auch der Jahres-
wechsel nicht mehr lange auf 
sich warten lässt, hoffen wir, Ihr 
rutscht gesund und munter ins 
neue Jahr, sodass wir im Januar 
wieder mit neuer Kraft starten 
können. 

Solidarische Grüße 

Euer LSpR, Juko und Jupo 

 

Ihr habt Fragen, Kritik ode r Anregungen für den Newsletter  oder wollt einfach nur 
Eure Termine und Infos veröffentlichen? Dann schreibt uns einfach und Eure 
Mitteilungen finden sich  im nächsten Newsletter wieder.  

KONTAKT ZUM LANDESVERBAND 

LINKSJUGEND ['SOLID]    WWW.LINKSJUGEND-LSA.DE 

LV SACHSEN-ANHALT    E-MAIL: JUGEND@DIELINKE-LSA.DE (JUKO) 

EBENDORFER STR. 3    LSPR.LINKSJUGEND-LSA@GMX.DE (LSPR) 

39108 MAGDEBURG  TELEFON: 0391-7324836 (SPRECHZEITEN: MI 14-18 UHR, 

FR 10 - 14 UHR) 

 HANDY: 0163-7057294  

 

ALSO DANN BIS ZUM NÄCHSTEN NEWSLETTER! 


